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Die SKoF hat eine GOM-Gruppe eingesetzt

Aus dem Wissen iiber die Vergangenheit Impulse fiir die Zukunft gewinnen

Die Schweizerische Konferenz fiir dffentliche Fiirsorge beschreitet mit Hilfe «alter
Herreny, ihrer Grand Old Men (GOM ), neue Wege. Eine Gruppe ehemaliger
Fiihrungsleute des Fachverbandes soll das Vergangene und das Gegenwiirtige
kritisch betrachten, um den heute Verantwortlichen Anregungen fiir die kiinftige
Entwicklung zu vermitteln. Dr. Bruno Fih, ehemals Zentralsekretdr der Schweiz.
Vereinigung gegen Tuberkulose und Lungenkrankheiten, ist als beratendes Mit-
glied dieser Gruppe der Nach- und Vordenker iiberzeugt vom Erfolg des zwar
naheliegenden, aber dennoch nicht alltdiglichen Projektes.

Unabhiéngig von der Konjunkturlage, von Jahreszeiten und Konkurrenzdruck,
von Finanz- und Personalknappheit zeigen sich in Unternehmungen wie in
Verbinden die gleichen Unzulidnglichkeiten und Schwiéchen: Es fehlt an Zeit zur
Planung, zum grundsétzlichen Uberdenken von zentralen Problemen, zur Eva-
luation des Vergangenen und Gegenwartigen. Viele Institutionen rufen da aus-
senstehende Fachleute, Berater, zu Hilfe und erhoffen sich von diesen profundes
Fachwissen, Verstdndnis fiir die Gegenwart und Vergangenheit sowie Sinn fir
Moglichkeiten und Gefahren kunftiger Entwicklungen. Es stellt sich bald ein-
mal die Frage, ob die Institution, die Unternehmung oder der Verband die
Analyse und die Erarbeitung von Vorschligen fiir die Zukunftsbewiltigung
nicht selbst iibernehmen soll. Vorteile liegen darin, dass die Gegebenheiten der
Institution umfanglicher erfasst werden konnen. Als Nachteil mag eine be-
stimmte Betriebsblindheit ins Gewicht fallen.

An eine kostenarme, rasch verwertbare Moglichkeit wird kaum gedacht,
ndmlich an die Einberufung einer «Gruppe der Grand Old Men (GOM)», die
je nach Einrichtung und Zeitepoche selbstverstdndlich auch eine «Gruppe der
Grand Old Women» sein kann. Diese Personen standen der Institution wiahrend
Jahren zur Verfiigung. Sie sind jetzt in Pension oder haben sich zumindest
zuriickgezogen. Mit Kopf und Herz hidngen sie aber immer noch an ihrem
Verband, an ithrem Sozialwerk. Diese Krifte zu valorisieren, sie nutzbar zu
machen, ist die Idee der GOM-Gruppe. Es braucht nicht betont zu werden, dass
pensionierte Fiihrungsleute einer entsprechenden Anfrage im allgemeinen gerne
folgen. Es ist unnotig zu sagen, dass sie sich durch einen entsprechenden Auftrag
geschétzt und in ihrer Sorge um den Verband oder die Institution ernst genom-
men fithlen.

Die Aufgabe an eine GOM-Gruppe ist moglichst weit zu stecken. Es sollen
schliesslich auch Vorschlige in bisher kaum bedachte Richtungen weisen. Ein
allzu eng gesteckter Rahmen beschrinkt eben nicht nur die Aufgabe, sondern
auch den Losungsansatz.

Die Schweizerische Konferenz fir offentliche Firsorge (SKoOF), die im
78. Jahr ihres Bestehens in einer sehr dynamischen Entwicklungsphase steht, hat
jungst durch Beschluss ihrer Geschiftsleitung eine GOM-Gruppe einberufen,
die sie typischerweise «Gruppe der Grand Old Men» nennt. Acht bis vor
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wenigen Jahren aktive Mitglieder von Leitungsorganen machen mit. Kein An-
gefragter hat abgesagt. Die GOM treffen sich fiir Sitzungen von einigen Stun-
den. Die Geschiftsstelle der SKOF leistet administrativ e Unterstiitzung. Auf-
trag der Gruppe ist es, aus einer Analyse der Vergangenheit und der Gegenwart
Schwichen herauszuschilen, die gleichzeitig Ansatzpunkte zu Verbesserungen
in der Verbandsarbeit beinhalten. Analysiert wird anhand einer detaillierten
Liste von Problemkreisen und Tatigkeitsgebieten. Zu jedem Punkt wird dar-
getan, inwiefern er in Vergangenheit und Gegenwart befriedigt hat, und was
daran zu verbessern ist. Ziel der Arbeit der GOM-Gruppe innerhalb der SK6F
ist ein allgemeines Planungspapier zuhanden der Verbandsleitung. Es soll
zwanglos Moglichkeiten und Gelegenheiten aufzeigen, die von der SKOF ergrif-
fen werden konnen. Dieses Grundsatzpapier dient als Basis fiir die Leitbild- und
Entwicklungsdiskussion in den Fiihrungsgremien. Aktive Mitglieder dieser Gre-
mien nehmen an den Sitzungen der GOM-Gruppe nicht teil, konnen jedoch als
Auskunftspersonen beigezogen werden.

Schon heute zeigt sich, dass die fast unbeschriankte Zeit, iiber welche die
GOM verfiigen, sich positiv auswirkt. Nicht unter Zeitdruck zu sein, heisst
zugleich auch Moglichkeiten erschliessen, die unter Zeitdruck nicht wahrnehm-
bar sind. Zeit wirkt bei einem solchen Vorhaben quantitidts- und qualitdtsfor-
dernd. Nicht in den Rahmen einer ganz eng bestimmten Aufgabe eingezwangt
zu sein, heisst aber auf der anderen Seite auch, fiir ganz Neues, flir bisher
Unausgesprochenes offen zu bleiben. Die SK6F ist ein Fachverband des Sozial-
wesens, dessen Zukunft ndher bestimmt werden soll. Dies kann nur geschehen,
indem Alternativen zum gegenwairtigen Vorgehen aufgezeigt werden. Die Ge-
schiftsleitung erwartet von der GOM-Gruppe, dass sie Wege aufzeigt, die
vielleicht nicht einfach zu begehen sind, die aber der eigentlichen Bestimmung
der SKOF entsprechen und Erfolg verheissen.

Warum wird nicht ofter an eine GOM-Gruppe als Organisationsmittel ge-
dacht? Zum einen fillt es vielen Verantwortlichen schwer, den «Ehemaligen» im
Hinblick auf die kiinftige Entwicklung der Unternehmung Sachverstand und
Kreativitit zuzubilligen. Zum anderen mag es auch an einzelnen frither Verant-
wortlichen liegen, die sich bei einer breiten Umschreibung des Auftrags rasch
einmal als fiir Sandkasten- bzw. Papierkorbspiele missbraucht vorkommen. Es
gilt also von beiden Seiten liber einen kleinen Schatten zu springen. Der SK6F
stellen sich im Zusammenhang mit ihrer kunftigen Position und Rolle dran-
gende Fragen. Sie ist zuversichtlich, mit der GOM-Gruppe ein Instrument
profunden Nachdenkens und anregender Wegweisung gefunden zu haben.

VERANSTALTUNGEN

«Zusammenarbeit Trigerschaft — Heimleitung». Seminar des Verbandes christ-
licher Institutionen (vci), gemeinsam mit der Interessen-Gemeinschaft Heimlei-
ter. Datum und Ort: 16. September 1993 in Nottwil. Information und Anmel-
dung: vci, Postfach, 6000 Luzern 7; Tel. 041/22 64 65, Fax 041/22 00 73.

126



	Die SKöF hat eine GOM-Gruppe eingesetzt

